
Bür ger meister  Hol berg gi bt  f ol gende allen St adt verordnet en schriftlich vorliegende 

Ei nwohneranregung von Herrn Lot har Got he und Frau Meggi e Lück de m Rat zur Kennt nis: 

 

„ Der  Bauhof  der  St adt Ber gneust adt  ver wendet  nach unseren I nformati onen das  Her bi zi d 

„roundup ready“  oder  ein anderes  sogenannt es  „Unkraut verni cht ungs mittel “ mit  de m Wi r kst off 

Gl yphosat.  Di eses  Spritz mittel  i st  ei gentlich f ür di e Landwirtschaft  zugel assen,  wird aber  mit 

Sondergenehmi gung der Landwirtschaftska mmer auch von verschiedenen Ko mmunen ei ngeset zt.  

Das  Pfl anzengift  st eht  seit  l ange m unt er  Ver dacht,  schwere Gesundheitsschäden bei  Menschen, 

Ti eren und Pfl anzen zu verursachen.  Di eser  Ver dacht  erhärtet  si ch i mmer  mehr,  wi e Si e aus  de m 

bei gefügt en I nfor mati onsblatt  des  Umwelti nstituts München e.  V.  ent neh men können.  Da  si ch 

der  Wi r kst off  bei  wi ederholter  An wendung i m Boden anrei chert,  st ei gt das  Kr ankheitsrisi ko 

besonders  bei Kl ei nki ndern, die sich i n der Nähe gespritzter Fl ächen aufhalten.  

Sollten i hre I nfor mati onen zutreffen,  regen si e an,  i n Zukunft  auf  den weiteren Ei nsat z von 

gl yphosat halti gen Her biziden zu verzi chten“.  

 

Bür ger meister Hol berg ni mmt  hierzu wi e fol gt Stell ung:  

 

„ Der  Baubetriebshof  der  St adt  Ber gneust adt  arbeite mit  de m sogenannt en „ Round Up“  al s 

zugel assenes,  frei  i m Handel  käuflich zu er wer bendes  Unkraut verni cht ungs mittel.  Di eses  wer de 

auf  gärt nerisch genutzt en Fl ächen sowi e i nsbesondere gegen den Ri esenbärenkl au 

( Herkul esstaude) ei ngesetzt.  

Für  wassergebundene Flächen wer de es  ni cht  ei ngeset zt,  da hi erfür  ei ne Geneh mi gung vorli egen 

müsse.  Drei  Gr ünflächen mit arbeiter  wur den i m Her bst  2014 bei m Baubetriebshof  Wal dbr öl  i m 

Rah men der  ko mmunal en Zusa mmenar beit  ge meinsa m geschult  und zertifiziert.  Di ese Schul ung 

wi r d von der Landwirtschaftska mmer i n Münst er unt erst ützt.“ 

 

Der Rat ver weist die Ei nwohneranregung zur Entschei dung an den Haupt- und Fi nanzausschuss. 

I m Verfahren i st  der  sachlich zust ändi ge Pl anungs-  und Bau-  und Umweltausschuss  zunächst  zu 

bet eili gen.  

 

 


